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Jemand hat Ihnen Geld ge-
sendet.“ So informiert der

Zahlungsdienstleister Paypal
seine Kund:innen, wenn auf
deren Konto ein Betrag ein-
geht.Aberwas,wennmanden-
jenigen, von dem das Geld
kommt, garnicht kennt?Dann
handelt es sich möglicherwei-
se um einen Betrugsversuch,
warnenVerbraucherzentralen.
Die Masche funktioniert wie

folgt: Betrüger senden angeb-
lichversehentlicheinenBetrag
auf Ihr Paypal-Konto und bit-
ten umgehend um eine Rück-
zahlung via „Freunde und Fa-
milie“. Wer der Bitte nach-
kommt,hat indiesemTransak-
tionsmodus wegen des
ausgeschalteten Käuferschut-
zes aber keine Möglichkeit,
sein Geld zurückzuholen – im
Gegensatz zu den Betrügern.
Denndieeröffnen, sobald sie

das Geld von Ihnen erhalten
haben, für ihre angeblich ver-
sehentliche Zahlung, die sie
über den Transaktionsmodus
„Waren und Dienstleistungen“
getätigt haben, einen Problem-
fall und fordern ihr Geld zu-
rück. Paypal kommt dem
Wunsch nach und holt den Be-
trag von Ihrem Konto zurück.
So erhalten Betrüger sowohl

ihr Geld zurück als auch die
Zahlung der Geprellten. Die
Fachleute raten daher, die Rü-
ckzahlung in der eigentlichen
Transaktion zu veranlassen,
statt eine neue anzulegen. dpa

Unverhoffter
Geldeingang
Betrug bei Paypal

KONSUM & MEHR

Grundsätzlich beginnt die
Arbeitszeit erst, wenn Be-

schäftigte ihre Tätigkeit bestim-
mungsgemäß aufnehmen. Lan-
geWege auf demBetriebsgelän-
de müssen Arbeitgeber in der
Regel nicht als Arbeitszeit ver-
güten, zeigt einUrteil desHessi-
schenLandesarbeitsgericht (Az.:
10 SLa 564/24). Das gilt selbst
dann, wenn Arbeitnehmer:in-
nenaufdemWegzurkonkreten
Arbeitsstelle viele Vorgaben des
Arbeitgebers befolgenmüssen.
In dem Fall, auf den die Ar-

beitsgemeinschaft Arbeitsrecht
im Deutschen Anwaltverein
(DAV) verweist, hatte ein Mann
geklagt, der als Fahrer bei der
BetreiberineinesFlughafensbe-
schäftigt ist. Die Tätigkeit des
Fahrers beginnt in einem be-
stimmten Gebäude auf dem
Flughafengelände, in dem sich
das Zeiterfassungsterminal be-
findet. Dieses liegt innerhalb ei-
nes besonders gesicherten Be-
reichs, der nur über Kontroll-
punkte und unter Nutzung ei-
nes betriebseigenen
Shuttleservices erreichbar ist.
DerKlägerverlangte,fürdieZeit
vomBetretendesSicherheitsbe-
reichs bis zur Zeiterfassung so-
wie für seine Umkleidezeit ver-
gütet zuwerden.
Das LAG wies die Berufungs-

klage zurück. Es liege keine ver-
gütungspflichtige Arbeitszeit
vor. Das Wegerisiko hin zur Ar-
beit liege beim Beschäftigten.
Seine Arbeit werde erst aufge-
nommen, nachdem die Zeiter-
fassung betätigtworden ist. Das
gilt auch dann, wenn er sich
beim Betreten des Geländes ei-
nerPersonenkontrolleunterzie-
henmuss und einen Shuttlebus
nehmenmuss. dpa

Was zählt
als Arbeit?

URTEIL

Damit indenwarmenMo-
naten dieHeizungnicht

unnötigerweise Energie ver-
braucht, sollten Haus- und
Wohnungsbesitzer ihre Hei-
zanlage in den Sommerbe-
trieb versetzen. Dazu rät die
Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg.
Schaltet man die Heizung

indes komplett aus, besteht
bei einer zentralen Warm-
wasseraufbereitung die Ge-
fahr, dass dasWasser kalt aus
dem Hahn kommt. Außer-
demkönnen sichdann in sta-
gnierendem Wasser Legio-
nellen bilden. Ganz abschal-
ten solltenBewohnerundBe-
wohnerinnen die Heizung
daher nur, wenn sie Warm-

wasser dezentral über einen
Boiler oder Durchlauferhit-
zerbekommen.
Eigentümer:innen können

Ihre Heizung an der Anlage
selbst oder in der Heizungs-
App auf Sommerbetrieb um-
stellen. In modernen Anla-
gen geschieht das teilweise
automatisch. Dennoch lohnt
sicheinKontrollblick.
Der beste Zeitpunkt für die

Umstellung ist laut der Ver-
braucherzentrale, sobald die
Nachttemperaturen dauer-
haftbeiüberzwölfbis15Grad
liegen. Schätzungen zufolge
lassen sich durch den Som-
merbetrieb bis zu acht Pro-
zent Kosten pro Jahr einspa-
ren, sodie Fachleute.

Die Thermostatventile an
den Heizkörpern am besten
nicht auf null stellen, son-
dern auf die höchste Stufe
drehen, raten die Verbrau-
cherschützer. Denn ansons-
tenkönntensie festklemmen
– was im Herbst zu einem
Heizungsausfall führen
kann. Dank Sommerbetrieb
werden die Heizkörper nicht
warm.
Mieter:innen haben in der

Regel keinen Zugriff auf die
Anlage.Bevor siedieThermo-
statventile im Sommer voll
aufdrehen, solltensie sichda-
her beim Eigentümer oder
der Verwaltung erkundigen,
ob die Heizung bereits umge-
stelltwurde. dpa

Energie und Geld sparen
Umstellung lohnt sich: Wer die Heizung auf Sommerbetrieb
schaltet, kann die Kosten um bis zu acht Prozent senken

Ob Strandhochzeit aufMal-
lorca, Ja-Wort auf einem

Katamaran vor Mykonos oder
TrauunginderToskana–Braut-
paare träumen oft von soge-
nannten „Destinations Wed-
dings“, bei denen sie vor male-
rischer Kulisse im Ausland hei-
raten. Wer das dann auch
letztendlich durchzieht, stellt
seine Gästemeist vor eine hap-
pige Kostenfrage mit zeitli-
chemAufwand.
Laut einer repräsentativen

UmfragedesMarktforschungs-
instituts Appinio im Auftrag
des Zahlungsnetzwerkes Klar-
nafühltensichvon1000Befrag-
ten zwischen 18 und 65 Jahren
in Deutschland schon einmal
56 Prozent unter Druck ge-

setzt, zu einer Auslands-Hoch-
zeit anzureisen – selbst wenn
das Budget eigentlich nicht
mitspielt.
Fast ein Drittel (27 Prozent)

reist dann mit leeren Händen
an und schenktwenig oder gar
nichts, um die Mehrkosten für
Anreise und Aufenthalt auszu-
gleichen.
44 Prozent der Befragten

würden den Ort der Hochzeit
gleichzeitig auch als Urlaubs-
ziel nutzen und so Kosten für
weitere Reisen sparen.13Pro-
zent erwarten, dass das Braut-
paar sämtliche Reisekosten
übernimmt,weitere14 Prozent
denken, das Brautpaar sollte
zumindest für alle Gäste die
Hotelkostenübernehmen. dpa

Teure Heirat
Eine Hochzeit im Ausland - und was ist
mit dem Aufwand für die Gäste?

Depressionen, Rückenlei-
denundKrebsgehörenzu

den häufigsten Ursachen, die
im Lauf des Arbeitslebens zur
Berufsunfähigkeit führen. Das
hatderGesamtverbandderVer-
sicherer (GDV) ermittelt. Eine
weitere GDV-Statistik: Jeder
wird im Laufe des Arbeitsle-
bens mindestens einmal be-
rufsunfähig. „Die Wahrschein-
lichkeit ist sehr hoch“, erklärt
einGDV-Sprecher.Dennochha-
bennuretwa29ProzentderEr-
werbstätigen eine Berufsunfä-
higkeitsversicherung (BU), so
eine Untersuchung der Versi-
cherung Swiss Life. Fachleute
haltendasfüreinenFehler.

Wann greift eine BU?
„Bei einer Berufsunfähigkeits-
versicherungwirdgeschaut,ob
jemanddenzuletztausgeübten
Beruf noch zu 50 Prozent aus-
üben kann“, sagt Versiche-
rungsexpertin Elke Weiden-
bach von der Verbraucherzen-
trale NRW. Hier sieht sie den
entscheidenden Unterschied
zur Erwerbsminderungsrente
derGesetzlichenKrankenversi-
cherung. „Für sie ist relevant,
ob jemand aufgrund von
Krankheit oder Behinderung
weniger als drei oder sechs
StundentäglichirgendeinerEr-
werbstätigkeit nachgehen
kann–unabhängigvomerlern-
ten Beruf.“ Außerdem gebe es
formale Voraussetzungen wie
die, dass der Antragstellermin-
destensfünf Jahreindergesetz-
lichenRentenversicherungver-
sichert gewesen sein muss,
wenn kein Arbeitsunfall vor-
liegt.Hinzukommediegeringe
Höhe der Erwerbsminderungs-
rente. Laut dem Geldratgeber
Finanztip lag die durchschnitt-
licheAuszahlungder vollenEr-
werbsminderungsrenten im
Jahr2023beirund1060Euro.
DasbekräftigtderBundderVer-
sicherten. „Fällt das Einkom-
men aufgrund gesundheitli-
cher Beeinträchtigungen weg,
können Leistungen wie Kran-
kengeld oder Erwerbsminde-
rungsrente den Lebensstan-
dard meist nicht sichern“, sagt
Sprecherin Claudia Frenz, „pri-
vate BU-Verträge schließen die-
se Lückedurch eine regelmäßi-
ge Rentenzahlung und sind
deshalbessenziell.“

Woran erkennt man eine soli-
de Versicherung?

„Es gibt nichts Schwierigeres,
als sich ohne Kenntnisse eine
BUauszusuchen“, sagtWeiden-
bach.DieExpertinverweist auf
Vergleichsportale wie test.de.
„Sie prüfen regelmäßig die ver-
schiedenen Bedingungen der
Versicherungen aus Verbrau-
chersicht“, sagt sie. Beim letz-
ten Vergleich hat Stiftung Wa-
rentestzumBeispieldieFlexibi-
lität des Produkts, Regelungen
zur Anhebung der Rentenhö-
he, der Verlängerung der Ver-
tragslaufzeit oder zu Zahlungs-
schwierigkeiten hoch gewich-
tet. Knapp 40 Angebote erhiel-
tendieNote„Sehrgut“.
Frenz nennt einige Kriterien,
auf die Kunden achten sollten:
„DenVerzicht auf eine abstrak-
te Verweisung, der in älteren
Verträgen oft vorhanden ist.“
Dann könne der Versicherer
vomVersicherten nicht verlan-
gen,dasserodersieeinenande-
ren Beruf ausübt. Der Vertrag
solle außerdem flexible Anpas-
sungsmöglichkeiten eröffnen,
zum Beispiel eine Nachversi-

cherungsgarantie ohne erneu-
te Gesundheitsprüfung, einen
weltweiten Versicherungs-
schutz, die Deckung von psy-
chischen Beeinträchtigungen
und rückwirkenden Leistun-
gen ab Eintritt der Berufsunfä-
higkeitanbieten.

Was muss man mindestens
zahlen?
Die Kosten hängen unter ande-
rem von Beruf, Eintrittsalter
und Gesundheitszustand ab.
„Je jünger und gesünder Men-
scheneineBUabschließen,des-
to günstiger wird die Versiche-
rung“, sagt Finanztip-Experte
Nathanael Häfner. Laut Frenz
liegen die Monatsprämien für
eine BU-Rente von 2000 Euro
(bei Abschluss mit 30 Jahren,
Laufzeit bis 67) je nach Beruf
zwischen 69 und 98 Euro. Die
bloße Betrachtung der Prämi-
enhöhe allein sei zur Auswahl
eines geeigneten Versiche-
rungsschutzes allerdings nicht
ausreichend. „Vielmehr ist ent-
scheidend, ob und inwieweit

ich mit meinem Gesundheits-
zustand einen Versicherungs-
schutz bekomme“, sagt Frenz.
Weidenbach rät, einen unab-
hängigen, gerichtlich zugelas-
senen Versicherungsberater
hinzuzuziehen. Neben Honor-
arberater:innen böten auch
Verbraucherzentralen Bera-
tungenzumThemaan.

Wie läuft der Gesundheits-
check?
VorAbschlusseinerBUmüssen
dieAntragstellerumfangreiche
Gesundheitsfragen beantwor-
ten.Wichtigist:AlleRisiko-und
Gesundheitsfragen im Antrag
müssen vollständig und wahr-
heitsgemäß beantwortet wer-
den. „Dazu gehören Angaben
zu Vorerkrankungen, sportli-
chen Aktivitäten, Nikotinkon-
sum, aber auch zu Arztbesu-
chen, Medikamenteneinnah-
me und Krankenhausaufent-
haltender letzten fünfbis zehn
Jahre. Es ist hilfreich, sich eine
Patientenquittung von der
Krankenkasse geben zu las-

sen“, sagt Frenz. Bei höheren
Versicherungssummen oder
bestimmten Vorerkrankungen
können auch ärztliche Unter-
suchungenverlangtwerden.
Elke Weidenbach empfiehlt:
„Wer unsicher ist, kann vorab
eine anonyme Risikovoranfra-
ge beispielsweise über einen
Maklerstellen,umzuerfahren,
ob und zu welchen Bedingun-
geneineVersicherungmöglich
ist. Dies kann auch über einen
gerichtlich zugelassenen Versi-
cherungsberater (Honorarbe-
rater) erfolgen. „Falsche Anga-
ben können im Leistungsfall
zumVerlustdesVersicherungs-
schutzesführen“,warntsie.

Was, wenn der Ernstfall ein-
tritt?
Sollte eine Berufsunfähigkeit
im Raum stehen, empfehlen
beide Fachleute, sich rechtlich
beraten zu lassen, um bei der
Beantragung keinen Fehler zu
machen. „Atteste vom Haus-
arzt reichen in der Regel nicht
aus, sondern es werden fach-
ärztliche Gutachten benötigt“,
sagt Weidenbach. Weiterhin
werde oft eine Tätigkeitsbe-
schreibung gefordert, zumBei-
spiel im Rahmen eines wö-
chentlichen oder täglichen
Stundenplans. „Aus diesem
muss sichergeben, dass die bis-
herige Tätigkeitmindestens zu
50 Prozent nicht mehr ausge-
übt werden kann.“ Eine Recht-
schutzversicherung könne im
Zweifelsfall in dieser Situation
sinnvoll sein, denn die Gutach-
tenseienteuer.
DerGDV teiltmit, dass Gutach-
ten die Ausnahme seien und
meistdenVersichertennützen.
„In nurvier Prozentder Fälle
hatten die Unternehmen 2022
zusätzlich ein neutrales Gut-
achten für die Leistungsprü-
fung erstellen lassen“, so der
GDV-Sprecher. Der Versicherer
entscheidenacheinemGutach-
ten zumeistpositiv für die Ver-
sicherten – in 55 Prozent der
Fälle.„Anschließenderfolgtdie
Auszahlung der vereinbarten
Leistung.“

Gibt es Alternativen?
Eine andereMöglichkeit ist die
Risikolebensversicherung mit
BU, die zusätzlich nahe Ange-
hörige für den eigenen Todes-
fall versichert, sodieFachleute.
Diese Versicherung ist eine Va-
riante für Menschen zum Bei-
spielmitKreditenfüreinEigen-
heim.

Für den Krankheitsfall gewappnet
Für wen sich eine Berufsunfähigkeitsversicherung lohnt und auf was beim Abschluss zu achten ist
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